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Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaktion verantwortlich
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Abend Ausgobe

Saale Zeilun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedikion

e Kartelle und Truſts
Durch die Blätter geht ſeit einigen Tagen der Widerhall

einer Fehde die zwiſchen den Mitgliedern des deutſchen
Tapetenrings ausgebrochen iſt Mehrere Firmen haben ſich
von den Feſſeln dieſer Ringbildung befreit und werden dafür
von den Leitern des Ringes öffentlich angegriffen was dann
wieder ebenſo heſtige Entgegunngen zur Folge hat Bei dieſer
Gelegenheit erſährt man daß das Publikum ſeinen Bedarf
an Tapeten mit Preisaufſchlägen vis zu 150 Proz über den
Herſtellungswerth hinaus zu beſtreiten gezwungen iſt Die
Angelegenheit iſt gewiß wichtig genng bleibt aber naturgemäß
an Bedeutung weit zurück hinter den enormen Faktoren
die auf anderen Gebieten des Wirthſchaftslebens bei den Ring
bildungen maßgebend ſind ſo bei den Kartellen für die Kohlen
produktion für die Walzwerke die Schienenlieferungen den
ſonſtigen Eiſenbahnbedarf uſw Dabei ſoll noch gar nicht
einmal die Rede ſein von den ausländiſchen Kartells und
Truſts die ſich mit ihren Wirkungen über die halbe Welt oft
über die gauze erſtrecken wir erinnern nur an die Standard

Oil Company und die konkurrirende Rothſchildgruppe die ihre
Hand auf die kaukaſiſchen Petroleumquellen gelegt hat

Als int Reichstage jüngſt die Zuchthausvorlage berathen
wurde ſtreiften mehrere Reduer darunter der Abg Lenzmann
auch die hier berührten wirthſchaftlichen Erſcheinnngen und
zwar unter Hervorhebung der Thatſache daß keine wirthſchaft
liche Koalition von Arbeitern einen ſo ſtarken Druck auf die
Berufsgenoſſen auszuüben vermag wie es die großen Ringe
ihren Mitgliedern gegenüber aber auch denen gegenüber thun
die noch nicht Mitglieder geworden ſind Die Macht der Kartelle
wirkt einfach und unwiderſtehlich Verloren iſt der Fabrikant
der ſich nicht anſchließen möchte Wir unſererſeits ſtehen dieſen
Fragen im Bewußtſein größtmöglicher Objektivität gegenüber
Wir unterſchreiben bereitwilligſt ſehr vieles von dem was
gegen die Kartelle und Truſts vorgebracht wird Es wäre ja
auch thöricht zu leugnen daß dieſe Vereinigungen indem ſie
die Preiſe beſtimmen preisſteigernd wirken womit allein ſchon
geſagt iſt daß ſchwere Nachtheile für das Publikum die Folgen
von Kartellirnngen ſind deren Nutzen zunächſt nur einzelnen
zuweilen ganz wenigen Perſonen zufällt Auf der andern Seite
kann man aber nicht beſtreiten daß die Kartelle inſofern gut
wirken als ſie vernichtende Preisunterbietungen fernhalten
Hat das Publikum zweifellos auch Gewinn davon wenn die
Preiſe ſinken ſo bleibt daneben die Frage beſtehen ob eine der
Jnduſtrien in denen die Ringbildungen vor ſich zu gehen
pflegen fortgeſetzte Preisſtürze überhaupt ertragen kann Nicht
jede kann es und wenn im Verlaufe eines regelloſen Wett
bewerbs die Grenze erreicht wird wo ſich der Betrieb nicht
mehr rentirt ſo iſt die Zahl der Geſchädigten groß Nicht
blos die Fabrikanten gehören alsdann zu ihr ſondern auch die
große Arbeitermaſſe die in den betheiligten Jnduſtrien be
ſchäftigt iſt Es kommt hinzu daß der nalürliche Anſpruch der
Arbeiter auf angemeſſene Entlohnung um ſo ſchwieriger durch
zuſetzen iſt je unlohnender der Betrieb wird während um
gekehrt ein gewiſſes Hochhalten der Preiſe das eben nur durch
Kartellirung erreichbar iſt die Arbeiter eher in den Stand
ſetzt verſtändige Forderungen befriedigt zu ſehen Wenn gegenu
wärtig die Löhne im Bergwerksbetriebe und in der Eiſen
induſtrie ausreichend ſind ſo wird das nicht zuletzt den Kartellen
mit verdankt

Jedenfalls ſteht man bei der Betrachtung dieſer Erſcheinungen
vor einer wirthſchaftlichen Nothwendigkeit die mit Klagen und
Beſchwerden nicht ans der Welt zu ſchaffen iſt Der Verein
für Sozialpolitik der vor mehreren Jahren die Frage der
Kartelle auf die Tagesordnung ſeines damaligen Kongreſſes
geſetzt hatte war in jenen Berathungen ungefähr zu demſelben
Ergebniß gekommen wie kurz darauf der ſozialdemokratiſche
Parteitag des betreffenden Jahres zu dem Ergebniß nämlich
daß man nicht den geringſten Anlaß hat ſich für Kartelle
Ringe und Truſts zu begeiſtern daß aber auch keine Veran
laſſung vorliegt dieſe Vorgänge zu verdammen Jm übrigen
würde es ja auch vollkommen gleichgiltig ſein ob man ſolche
Erſcheinungen lobt oder verurtheilt ſie folgen ihren eigenen
Geſetzen und nur kurzſichtige Menſchen lieben es ſich über
Dinge zu ärgern die ihnen mißfallen Wer weiter blickt
beſcheidet ſich mit ſeiner Meinung und ſucht vor allem zu ver
ſtehen wie dasjenige was auch ihm Unbehagen erregen mag
ſo hat werden müſſen wie es eben geworden iſt

Sehr merkwürdig iſt es nun aber daß eine wachſende
Bewegung gegen die Kartelle und Truſts gerade in dem Lande
entſteht wo dieſe moderne Form der einheitlichen Kommandirung
von aſſoziirten Kapitalien zuerſt ihre Ausbildung erfahren hat
Ju den Vereinigten Staaten von Amerika wird zur Zeit ein
ungemein energiſcher Feldzug gegen die Truſts geſührt und da
die Urſachen der Erregung von einer Beſchaffenheit ſind wie
wir ſie bei uns bisher nicht kennen gelernt haben ſo verlohnt
es ſich um ſo mehr dieſen Vorgängen unſer Augenmerk
zuzinvenden denn es könnte ſein daß anch in Deutſchland
ähuliche Uebergriffe erfolgen was dann wahrſcheinlich
gleich kräſtige Reaktionen ſeitens der Oeffentlichkeit be
wirken würde Jn Amerika wird darüber gellagt daß
die Truſts zahlreiche unmotivirte Preiserhöhnungen für
gut befunden haben daß ſie überaus unfangreiche Ent
laſſungen von Angeſtelllen und Arbeitern beſchloſſen haben

daß ſie durch die Vereinigung der bis dahin in Konkurrenz be
findlichen Werke zahlreiche Perſonen die in der Gründung
Ausgeſtaltung und Leitung induſtrieller Werke Hervorragendes
geleiſtet haben aus dem praktiſchen Leben und aus der Be
thätigung in der Entwicklung der Jnduſtrie gewaltſam anus
ſchalten Die Zurückdrängung des perſönlichen Elements in der
Leitung und Entwicklung des einzelnen Werkes wird als böſer
Keim von Zerſetzung und Rückſchritt betrachtet Dieſe Auf
faſſung die ſich auf die tieferen Gründe der ſozialwiſſenſchaft
lichen Erſcheinung ſtützt begegnet ſich mit dem Unwillen den
die breite Maſſe der Bevölkerung über die ſichtbaren ſich un
verzüglich in materielle Tributzahlung an die Kartelle und
Truſts umſetzenden Schäden empfindet Jn mehreren Staaten
der Union ſind neuerdings Spezialgeſetze gegen Truſts erlaſſen
worden ſo in Arkanſas New York Michigan Miſſouri und
Texas Antitruſtgeſetze ſind in Vorbereitung in Florida
Georgia und Loniſiang Jn St Lonis ſoll im September
eine Verſammlung der Gouverneure und Generalſtagtsanwälte
der ſüdlichen Stgaten ſtattfinden die auf Anregung des Gou
vernenrs von Texas ein gemeinſames Vorgehen dieſer Staaten
beſchließen wird

Auch die Gerichte ſind den Truſts ſeit einiger Zeit wenig
freundlich geſinut und fällen harte Urtheile gegen ſie ſo oft

e Streitfragen überhaupt zur gerichtlichen Entſcheidung
ommen

Wenn die Leiter der deutſchen Kartelle daraus lernen wollten
daß der Bogen nicht überſpannt werden darf ſo wäre das eine
ſehr nützliche Sammlung und Anwendung von Erfahrungen
Hoffentlich wird die Lehre auch beherzigt

Dentſches Reich
Das Herrenhaus und die Zuchthausvorlage

Das Herrenhaus hat geſtern aufs neue bewieſen daß es
eine der rückſtändigſten Einrichtungen unſeres Verfaſſungsſtaates
ift Man hat über einen Antrag debattirt der der Regierung
Anerkennung und Zuſtimmung für die Zuchthausvorlage
ausdrücken ſoll Mit welchem Erfolge das geſchehen iſt haben
wir bereits im Morgenblatte mitgetheilt Eine Enttäuſchung
wird der Beſchluß des hohen Hauſes wohl bei niemandem
hervorrufen dafür aber auch keine Entrüſtung etwas anderes
war von dieſer Seite überhaupt nicht zu erwarten Es wurden
vor allen Dingen wieder einmal ſchneidige Reden gehalten um
der Welt zu zeigen daß das Herrenhaus überhaupt noch da
iſt und den Willen hat reaktionäre Maßnahmen der Regierung
zu unterſtützen

Jn der Scharſmacherpreſſe war der Autrag des Grafen
Mirbach ſchon vorher natürlich mit heller Freude begrüßt
worden Man gab die Hoffnung kund daß die Regierung eine
energiſche Erklärnng abgeben und auch die ueuerlichen Vor
gänge in Herne zu Gunſten der Zuchthausvorlage verwerthen
werde Nun die ſchneidige Erklärung der Regierung blieb
aus was uns ſehr charagkteriſtiſch erſcheint Jm übrigen aber
haben auch die geſtrigen Debatten des Herrenhauſes uns in
der Meinung beſtärkt daß die neuerdings mit Vorliebe dafür
herangezogenenen Arbeiterunrnhen in Weſtfalen abſolut nichts
für die Nothwendigkeit neuer Strafbeſtimmungen beweiſen
Gerade bei den Vorgängen in Herne hat ſich gezeigt daß nicht
die Androhung von Strafen Ausſchreilungen verhindert ſondern
das rechtzeitige und energiſche Einſchreiten der Polizei die
Hauptſache iſt Selbſt wenn die Zuchthausvorlage geltendes
Recht wäre ſo würde an den thatſächlichen Vorgängen in Weſt
ſalen ſicher nicht das Mindeſte geändert worden ſein

Außerhalb des Kreiſes der Scharfmacher wird dem Vorgehen
der Herrenhausjunker keine praktiſche Bedentung beigemeſſen
Die Mehrheit des Deutſchen Reichstags die aus guten in der
Verhandlung unwiderlegt gebliebenen Gründen ſich zur Ab
lehnung des Zuchthausgeſetzes entſchloſſen hat wird ſich durch
das Votnum des Herrenhanſes zu keiner andern Stellung
nahme bewegen laſſen Jm Gegentheil gerade das Eintreten
der Junker für die geplante Verkümmerung der Koalitions
ſreiheit wird der Reichstagsmehrheit ein Zeichen dafür ſein
daß ſie ſich auf dem richtigen Wege befindet

Das Herrenhaus iſt eine Jntereſſenvertretung aus
geſprochenſter Art Seine Zuſammenfetzung entſpricht in keiner
Weiſe den reglen Verhältniſſen im Staate Jn ſeiner über
wiegenden Mehrheit iſt das Herrenhaus anzuſehen als eine
Vertretung des Großgrundbeſitzes und zwar in der Hauptſache
des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzes Das Vorgehen des Herrenu
hauſes wird lediglich die Folge haben daß unter anderem die
Frage aufgerollt wird ob das Herrenhaus überhaupt
nothwendig iſt Wir ſind der Anſicht daß dieſe Körper
ſchaft keinerlei Daſeinsberechtigung hat Jm Reich kommt
man ohne eine ſolche erſte Kammer aus in Preußen würde
das erſt recht der Fall ſein Je mehr das Herrenhaus in
Dingen die es nichts angeht ſich in den Vordergrund drängt
um ſo mehr wird es die Gegenſtrömung verſtärken welche

t Witigung des Herrenhanſes für dringend geboten
erachtet

Ueberwuchernde Jntereſſenpolitik
Seit Jahren ſtehen wir in Deutſchland im Zeichen einer

Jntereſſenpolitikh die nahezu auf alle Fragen des öffentlichen
Lebens einwirkt und einen das Gemeinwohl ſchädigenden Einfluß
gewonnen hat Unter dem Regime des Fürſten Bismarck iſt
dieſe Jntereſſenpolitik groß geworden und als unheilvolles Erbe
ſeinen Nachfolgern hinterlaſſen worden Wie üppig ſie ins
Kraut geſchoſſen iſt dafür haben gerade in der letzten Zeit die
Verhandlungen über den Mittellandkanal erſchreckliche
Beweiſe geliefert Eine ſpätere Geſchichtsſchreibung wird den
Jutereſſenkampf um den Mittellandkanal zu den ſeltſamſten Er
ſcheinnngen rechnen die am Ende des 19 Jahrhunderts in
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Halle a d Saale Donnerstag den G Juli 1899
Deutſchland hervorgetreten ſind Man male ſich das Bild
ans welche Entwicklung unſer Verkehrsweſen wohl genommen
hätte wenn früher derartige alle Rückſichten des Gemeinwohls
beiſeite ſetzende Sonderintereſſen maßgebenden Einfluß ge
wonnen hätten Das Eiſenbahnweſen wäre in den Anfängen
der Entwicklung ſtehen geblieben wenn für jede Eiſenbahn die
zum Nutzen eines Landestheils gebaut wurde und naturgemäß
Verkehrsverſchiebungen mit ſich bringen mußte von anderen
Landestheilen koſtſpielige Kompenſationen verlangt worden
wären Die Eiſenbahnverſtaatlichung hälte bei ſolchen An
ſchanungen niemals durchgeführt werden können Anch die zoll
politiſche Einigung Deutſchlands wäre niemals zuſtande ge
kommen wenn die heutige Jntereſſenpolitik ſchon damals
herrſchend geweſen wäre die Zollſchrauken im Jimern wären
niemals gefallen wenn der Grundſatz in Geltung geweſen wäre
daß keine Verkehrsverſchiebungen eintreten dürflen und daß
ängſtlich abgewogen werden müßte ob nicht ein Landestheil
gegenüber einem anderen eine Bevorzugung erfahren könnte

Die Regierung hat die Gefahr einer ſolchen Jntereſſenpolitik
erkennend es entſchieden abgelehnt über den Rahmen der von dem
Staatsminiſterium beſchloſſenen Erklärung hinaus Zugeſtänd
niſſe zu machen Eine gewiſſe Ausnahmeſtellung iſt Schleſien
zugebilligt worden Man kann wenn man auch prinzipiell ab
lehnt auf den Kompenſationsboden zu treten in der That
Schleſien eine gewiſſe Berückſichtigung zugeſtehen inſofern es
ſich bei der Kanalfrage um zwei an der Grenze liegende
Konkurrenzgebiete die rheiniſch weſtfäliſche und die ſchleſiſche
Jnduſtrie handelt die beide ihren Schnitlpunkt in Berlin haben
Auch ſind die ſchleſiſchen Forderungen auf Verbeſſerung der
Oderwaſſerſtraße durchaus gerechtfertigt Dieſe Stellung
Schleſien gegenüber kann man einnehmen auch wenn man die
Art wie von manchen Seiten die ſchleſiſchen Anſprüche erhoben
worden ſind durchaus nicht billigt

Arbeitsnachweis und Arbeitsvermittelnng

Es war vor ein paar Monaten als durch die Preſſe die
Nachricht ging der Schwager des Kaiſers Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein habe eine
Broſchüre über den Arbeitsnachweis veröffentlicht Da das
Buch aber niemandem zu Geſicht kam wurde es ſchließlich als
apokryph bezeichnet Heute aber ſtellt ein ſozialdemokratiſches
Blatt die Leipziger Volksztg feſt daß die Broſchüre nicht
apokryph iſt Sie liegt ſogar in zwei Exemplaren dem
genannten Blatte vor und führt genau folgenden Titel
Arbeitsnachweis und Arbeitsvermittelung Vog

Ernſt Günther Herzog zu Schleswig Holſtein
Stuttgart Papier und Druck der Deutſchen Verlags Anſtalt
Für den Buchhandel war dieſe Arbeit nicht beſtimmt das zeigt
zunächſt die ſehr vornehme änßere Ausſtattung des Büchleins
von 39 Seiten in Großoktav und dann das Fehlen der Angabe
des Verlegers Was die Zeit des Erſcheinens betrifft ſo läßt
ſich nur angeben daß das Vorwort vom Dezember 1897 datirt
iſt Der herzogliche Verfaſſer geſteht ſelbſt in anerkennens
werther Weiſe ein

Zweck dieſer Arbeit iſt nicht neue Vorſchläge über die
Organiſation des Arbeitsnachweiſes niederzulegen ſondern
dieſe Aufzeichnungen ſind entſtanden aus dem Bedürfniß
der eigenen Jnformation auf dem Gebiete des Arbeits
nachweiſes und der Arbeiterbewegung im allgemeinen

Der Jnhalt der Broſchüre iſt durchaus und in jeder Hinſicht
vorurtheilslos und ſachlich Wir eitiren zunächſt nach der
oben genannten Quelle ohne jeden Kemmentar den Anfang
und das Ende der Arbeit Jn den erſten Sätzen des Vor
wortes heißt es wörtlich

Zu den Aufgaben welche auf ſozialem Gebiete der Löſung
harren gehört eine zweckmäßige Organiſation der
Arbeitsvermittelung Was in dieſer Beziehung von
der Reichsverwaltung und von den Bundesregiernngen in den
letzten Jahren geſchehen iſt beſchränkt ſich zumeiſt auf An
regungen welche nur zu vereinzelten lokalen Einrichtungen ge
führt haben Eine umfaſſende gleichmäßige Regelung
des Arbeitsnachweiſes ſteht noch aus Das Bedürfniß
einer ſolchen kann einem Zweifel nicht unterliegen

Und der Schlußſatz der ganzen Arbeit lantet ebenſo wörtlich
Soll der Arbeitsnachweis lebensfähig erhalten werden ſo

muß ſtrenge Unparteilichkeit für ihn die Norm bilden
und ſeine Fortdauer nicht etwa von einzelnen Beſtimmungen

er lediglich von Angebot und Nachfrage abhäugig
bleiben

Die beiden Sätze ſind die einzigen in denen die ſubjektiven Er
gebniſſe der Jnformationen des Verfaſſers niedergelegt ſind
ſie genügen aber in ihrer t und einfachen Knappheit
hinlänglich um des Verfaſſers Anſicht über die Nothwendigkeit
und die Form des Arbeitsnachweiſes für Jedermann klar
zulegen Was zwiſchen dieſen beiden citirten Sätzen liegt ift
mit ganz geringen Ausnahmen eine lediglich objektive ge
ſchichlliche Darlegung der Entwickelung der Arbeitsnachweiſe
alles zeichnet ſich, wie das ſozialdemokratiſche Blatt hervor

hebt gegenüber dem banauſiſchen Ton den man ſonſt bei
adligen Prodnkten zu genießen hat durch eine ſtiliſtiſch vor
nehme und objektive Ruhe aus wie denn überhaupt der Stil
in ſeiner einfachen Formſicherheit ſich ſehr angenehm lieſt

Das dentſch amerikaniſche Kabel

Der New Yorker Korreſpondent der renze tung macht
darauf aufmerkſam daß die deutſche Regierung die vollſtändige
Kontrolle über das in Ausführung u Kabel zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten ſich
nicht geſichert vielmehr das amerikaniſche Ende des Kabels der
Commercial Cable Company in die Hände gegeben habe
Letztere Geſellſchaft wird von den Millionären Mackey und
Bennett gebildet Bennet iſt Hergusgeber des New York
Herald, der in New York ebenſo wie in ſeiner Pariſer Rus
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gabe große Dentſchſeindlichkeit an den Tag legt Iſt der
New York Herald, doch um ein Beiſpiel anzuführen das

jenige amerikaniſche Blatt das in Berlin konfiscirt wurde
weil es das vom Kapitän Coghlan im Klub vorgetragene
Spottlied anf den deutſchen Kaiſer eithielt Der New Yorker
Korreſpondent der Kreuzztg bezweifelt mit Recht daß der
Beſitzer eines ſolchen Blattes die geeignete Perſon ſei Draht
nachrichten ungefärbt zu vermitteln Da außerdem die eng
liſche und die franzöſiſche Kabel Geſellſchaft in New York
ſelbſt den Dienſt auf amerikaniſchem Boden verſehen ſo iſt
es um ſo weniger begreiflich warum die deutſche Regierung
das dentſch amerikaniſche Kabel nicht lediglich einer deutſchen
Verwaltung übergeben hat Wenn wirklich die Vereinigten
Staaten die Erlaubniß zur Legung des Kabels von der Be
dingung abhängig gemacht haben ſollten daß eine amerikaniſche
Geſellſchaft das amerikaniſche Ende des Kabels in die Hand
dekäme ſo entſtände die Frage ob durch die Legung des Kabels
unter ſolchen Umſtänden für die deutſchen Intereſſenten überhaupt
ein Vortheil zu erwarten wäre Es iſt daher dringend zu
wünſchen daß die deutſche Regierung in der Lage iſt über die
Angaben des New Yorker Korreſpondenten der Kreuzzeitung
eine Aufklärung zu geben welche die nothwendigerweiſe hervor
gernfenen Bedenken zerſtreut

Parlamentariſches
Aus Abgeordnetenkreiſen wird mitgetheilt daß der Reichs

tags Präſident Graf Balleſtrem es entſchieden abgelehnt
habe Anfragen von Mitgliedern des Reichstages über die Ur
heberſchaft der Korrektur im ſtenographiſchen Bericht
zu beantworten da er alles was zu ſagen iſt bereits in ſeiner
amtlichen Berichtigung habe Ob aber die Abgeord
neten damit zufrieden ſind

Volkswirthſchaftliches
Der Verbaudstag deutſcher Müller der jüngſt in

Danzig verſammelt war beſchäftigte ſich auch mit dem Mittel
landkanal zu dem er eine bemerkenswerthe See einnahm
Ueber das Thema National Verkehrspolitik und die Tarife der
Stgatseiſenbahnen führte der Referent Weyhmann Markkleeberg
aus Die Schifffahrt hat einen großen Aufſchwung genommen
ſeit durch den Norddentſchen Bund die Zölle auf den Waſſer
ſiraßen aufgehoben worden ſind Die Staatseiſenbahnen ſollen
ſich nicht nur rentiren ſondern noch große Ueberſchüſſe an die
Staatskaſſe abführen Die Waſſerſtraßen dagegen würden aus
der Taſche der Steuerzahler erhalten und brächten keine Rein
erträge für die Staatskaſſe Die Waſſerſtraßen ſollten mit
höheren Abgaben belegt werden und alle Unterhaltungskoſtenſollten von den Benutzern getragen werden Die Woſferſtraßen

machten den Schutzzoll illuſoriſch und kämen nur dem inter
nationalen Freihandel zu Gute Die Zölle ſeien herabgeſetzt und
die Abgaben auf den Waſſerſtraßen ſeien leider nicht erhöht
worden Artikel 4 der Reichsverfaſſung müſſe abgeändert werden
und entgegenſtehende internationale Verträge müßten abgeſchafft
werden Redner bringt eine dahingehende Reſolution ein Jn
der Diskuſſion erklärte ſich Schmerfeld Elberfeld gegen die
Reſolntion welche den Verband ſprengen könnte Weigert
Breslau Auch er wolle auf den Vortrag nicht näher eingehen
auch nicht darauf was national oder international ſei Redner
erinnert an die traurige Zeit wo eine nationale Verkehrs
politik getrieben wurde Eine Schmach wäre es wenn
Holland uns inſolge dieſer Politik den Rhein abſperren würde
Wenn wir die Waſſerſtraßen abſperren und verſtaatlichen
wollten ſo würde man auch die Landſtraße durch Schlagbäume
abſperren Wir werden davon ausgehen müſſen daß wir die
Jntereſſen der ganzen Nation auch berückſichtigen müſſen

enſelben Standpunkt vertrat ein anderer Redner Den
kleineren Müllern würde nicht geholfen wenn man den großen
Laſten auferlege Andere Länder ſorgten für Waſſerſtraßen und
Preußen wolle es ebenſo machen
Verkehrsmittel zu verbilligen und nun komme Herr Weyhmann
mit dieſem Antrage Nach längerer weiterer Debatte wurde
r n reragte Reſolution mit 77 gegen 46 Stimmen ab

Verwaltung und Rechtspflege
88 Wie man uns mittheilt wird einedirektetelephoniſche

Verbindung von Berlin nach Baſel hergeſtellt die ob
wohl ſie über württembergiſches und bayeriſches Gebiet läuft
keinen Anſchluß unterwegs haben wird

Die Vereinigung der beiden Städte Elberfeld
und Barmen iſt wie ſchon heute morgen kurz erwähnt jetzt
anf s neue angeregt worden und zwar vom Regierungspräſi
denten von Düſſeldorf Freiherrn v Rheinb ab en Der

Regie rungspräſident hat wie der dortige Gen Anz mittheilt
auf die Vortheile m die bei einer Vereinigung heraus
kommen würden ie Verwaltungskoſten würden vereiufacht
und die neue Stadt wäre dann die größte Jnduſtrieſtadt
Preußens Wenn aber eine Vereinigung überhaupt ſtatt
finden ſollte ſo ſei jetzt der geeignetſte Moment Es brauche
dann in Elberfeld keine neue Oberbürgermeiſterwahl ſtattzufinden
Oberbürgermeiſter Lentze von Barmen würde Oberbürgermeiſter
der neuen Stadt wogegen die Verwaltung in Elberfeld centrali
ſt würde Auch die Stadtverordnetenſitzungen würden im
Rathhauſe zu Elberfeld ſtattzufinden haben Die Wahl der
Stadtverordneten ſolle ſo eriolgen daß eine gleiche Anzahl aus
Elberfeld wie aus Barmen hervorginge Jn beiden Städten
wurden hierauf Kommiſſionen gewählt welche die wichtige An
gelegenheit erörtern ſollten Während man in Barmen nun für
das Projekt des Regierungspräſidenten iſt herrſcht in Elber
held in den Stadtverordnetenkreiſen wie die Erörterung in der
geheimen Sitzung am Dienstag erkennen ließ eine getheilte
Meinung Die Verhandlungen werden aber fortgeſetzt und

es iſt immerhin ni eReſultate n cht ausgeſchloſſen daß ſie zu einem günſtigen

a Das Landgericht Hechingen wies geſtern in der Civil
age der lippeſchen Reglerung gegen den früheren lippe

ſchen Miniſter jetzigen Regierungspräſidenten in Sigmaringen
Hergtzen den Anſpruch der Klägerin auf Rückerſtattung

on m Gehalt ab und verurtheilte ſie weiter zur Zahlung
r Wartegeld an Herrn v Oertzen ſowie zur Tragung

e r r Herr v Oertzen hatte die Verpflichtung zur
ückzahlung des Gehalts an ſich nicht beſtritten jedoch ais Kom
e Wartegeld gefordert und in dieſem Sinne Widerklage

Der Redacteur der Gazeta TorunskaBreiski in Thorn iſt verhaftet worden B wen
Beleidigung des Schwetzer Landraths zu 60 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden Gegen dieſes Urtheil legte er Berufung ein
weil ſein einziger Entlaſtungszeuge Fvernommen worden ſei 88zenge der Abg v Czarlinski nicht

Fehaele und Kirche

Die Beſtimmung im g 2 des Geſetzentwurfs betr die Diſtellung des Krelsarztes wonach die Augen 35
Kreisarzt den Erwerb der mediziniſchen Doktorwürde
an einer preußiſchen Univerſität erfordert über die
gung der bei einer anderen Univerſität erworbenen

oktorwürde dagegen der Miniſter der Medizinalangelegenheiten
entſcheidet iſt von verſchiedenen Seiten als eine unbillige Benach
theiligung des in anderen Stagten erworbenen Doktortitels auf
geſaßt worden Das bezeichnet die N A Ztg als Jrrtihum
und ſchreibt dazu

Wenn demgegenüber darauf hin teußidemgec gewieſen iſt daß der preußiſche
mediziniſche Doktortitel nach der gegenwärtigen Lage der Ver

v

Man ſei beſtrebt die

Üniverſttälen beanſpruchen könne ſo läßt ſich das allerdings
nicht reiten Indeß iſt es auch kelneswegs die Abſicht
dieſer arſhrtt dem preußiſchen Doktortitel den Anſchein
eines höheren Werihes zu geben Vielmehr iſt ſie durch den
Umſtand veranlaßt daß für Preußen eine Verſchärfung
der Promotions bedingungen in Ausſicht ge
nommen iſt und wegen einheitlicher Regelung der
Bedingungen auch bereits mit den anderen betheiligten
Bundesregierungen Verhandlungen ſchweben Die Beſtimmung
in der vorgeſchlagenen Form iſt daher lediglich der Ausdruck
der Thatſache daß dieſe Verhandlungen noch nicht zum
Abſchluß gediehen ſind Sobald dies der Fall ſein wird was
bei dem günſtigen Stande derſelben zu erwarten ſteht unter
liegt es keinem Zweifel daß die uneingeſchränkte Anerkennung
des von den nichtpreußiſchen Univerſitäten des Reiches ver
liehenen mediziniſchen Doktortitels für die Anſtellung als
Kreisarzt im Wege r Anordnung des Miniſters der
Medizinalangelegenheiten erfolgen wird

hältniſſe keinen hen demjenſgen an ſonſtigen deliſſchen

e

Soziale Angelegenheiten
Bei der Bearbeitung von Beſchwerden wegen Geltend

machung von Entſchädigungsanſprüchen ſog Arbeiter
hilfſsgeſüchen iſt dem Reichs Verſicherungsamt die geringe Ge
neigtheit einer Anzahl von Berufsgenoſſenſchaſten aufgefallen
auf Rentenverſicherungsanträge der Verletzten wegen ein
getretener Verſchlimmerung einen neuen berufungs
fähigen Beſcheid zu ertheilen Häufig wird jedes erneute Ein
gehen auf die Sache abgelehnt nichtärztliche Beſcheinigungen
werden als nicht beweiſend und neubeigebrachte ärztliche Gut
achten als abweichende Beurtheilung bezeichnet Durch ein
ſolches Verfahren wird eine große Zahl von Veſchwerden der
Verletzten an das RelchsVerſicherungsamt veranlaßt Das
letztere hat ſich deshalb in einem Rundſchreiben zu der Sache
folgendermaßen geäußert

Zwar beſteht keineswegs eine Verpflichtung der Berufs
enoſſenſchaften auf jedes Geſuch eines Verletzten wegen
rhöhung der Rente namentlich wenn es nur darauf

geſtützt wird daß der Verletzte ſich in wirthſchaftlicher Noth
lage befinde oder mit der Rente nicht auskommen könne
in eine Beweisaufnahme einzutreten oder alsbald einen be
ruſungsſähigen Beſcheid zu ertheilen auf der anderen Seite
kann es aber auch nicht für gerechtfertigt erachtet werden
wenn die Berufsgenoſſenſchaſten in jedem Falle von dem
Verletzten einen vollen Beweis für die behauptete Ver
ſchlimmerung verlangen Es iſt hier daran zu erinnern daß
die anderweitige Feſtſtellung der Entſchädigung nicht nur im
Falle der Beſſerung des Zuſtandes der Verletzten ſondern
auch im Falle ſeiner Verſchlimmerung grundſätzlich von
Amtswegen einzuleiten und zu betreiben iſt Hiernach
muß es regelmäßig genügen wenn der Verletzte in klarer und
deuklicher Weiſe angiebt inwiefern eine Verſchlimmerung in
ſeinem Zuſtande eingetreten ſei und dieſe Behauptung durch
einigermaßen ſchlüſſige Beſcheinigungen belegt Thnt dies der
Verletzte ſo muß hierin ein genügender Anſtoß für das Ver
fahren von Amtswegen erblickt werden Als Mittel zur
Glaubhaſtmachung der Verſchlimmerung dienen nicht nur
ärztliche Atteſte ſondern es genügen unter Umſtänden auch
Beſcheinigungen von Behörden und Privatperſonen Nachbarn
des Verletzten und dergl in denen die Angaben des Ver
letzten beſtätigt werden Jn manchen Fällen werden auch die
Berufsgenoſſenſchaften wenn nach dem bereits in den Akten
befindlichen ärztlichen Gutachten der demnächſtige Eintritt
einer Verſchlimmerung als wahrſcheinlich anzunehmen iſt auch
ohne ſolche Beſcheinigungen auf den bloßen Antrag des Ver
letzten hin Anlaß nehmen müſſen das Verfahren aufzunehmen

berufungsfähigen Beſcheid zu erlaſſen

Ausland
Von der Friedenskouferenz

Die zweite Kommiſſion verſammelte ſich geſtern zu einer
Plenarſitzung und ſtimmte auf Antrag des Vertreters Rumäniens
Geſandten Beldiman dem Antrage des holländiſchen Vertreters
Prof Dr Aſſer bei der den Wunſch zum Ausdruck bringt daß
der ſchweizeriſche Bundesrath die Jnitlative zu einer Reviſion
der Genfer Konvention ergreifen möge Der Bericht
Rolin s beir die Reviſion der brüſſeler Erklärung
über die Kriegsgebräuche wurde angenommen und wird
der Konferenz unterbreitet werden Graf Nigra regte an
Artikel 25 möge auf das Bombardement durch Seeſtreit
kräfte Anwendung finden Rolin ſprach über die Umſtände
unter denen die auf ein Vombardement durch Seeſtreitkräfte an
wendbaren Regeln von denen abweichen müſſen welche ein
Bombardement durch Landſtreitkräfte betreffen Nach der Be
ſprechung drückte die Kommiſſion den Wunſch aus daß die
Frage den ger zu einer weiteren Prüſung überwieſen
und auf das Programm einer ſpäteren Konferenz geſetzt werde
Bei der Berathung von Artikel 46 der brüſſeler Akte der das
Privateigenthum behandelt wurde die Frage der Unverletzlich

der Vereinigten Staaten von Amerika aufgeworfen Der
ruſſiſche Vertreter v Martens gab in großen Zügen einen
Auszug aus dem vom amerikaniſchen Vertreter White
bezüglich dieſer Frage an den Vorſitzenden der Kon
ferenz gerichteten Schreiben und ſetzte auseinander wie ſchwierig
und umſtändlich es ſein werde zu einer Löſung zu gelangen die
auf einſtimmige Annahme rechnen könne Er ſchlug deshalb vor
die Frage einer ſpäteren Konferenz zu unterbreiten Der engliſche
Vertreter Pauncefote ſprach die Anſicht aus daß die Frage nicht
in den Rahmen der Konferenz gehöre White vertrat die ent
gegengeſetzte Meinung Er wünſche nicht daß die Angelegenheit
wegen der Vorfrage ausgeſchieden werde er halte ſie vielmehr
für ſehr wichtig und beantrage ſie dem Plenum der Konferenz
vorzulegen Der r Vertreter Rahuſen ſchloß ſich den
Ausführungen White s an der ruſſiſche Vertreter Scheine be
merkte die ruſſiſche Regierung habe die von den Vereinigten
Staaten aufgeworfene Frage nicht als eine ſolche angeſehen
welche in den Rahmen der Konferenz hineingehöre te er
klärte ſich mit einer von Martens vorgeſchlagenen Reſolution
einverſtanden durch welche es für wünſchenswerth erklärt wird
daß die von den Vereinigten Stagien aufgeworfene Frage auf
das Programm einer neuen Konferenz geſetzt werde Dieſe
Reſolution wird einer Plenarſitzung der Konferenz zur Annahme
vorgelegt werden Eine Annahme derfelben ſchließt aber durchaus
nicht in ſich daß die gegenwärtige Konferenz in der Fragezuſtändig ſein ſoll und zwar um ſo weniger als eine oße

Anzahl der Delegirten nicht in der Lage ſind ſich zu derſelben
zu äußern Die Vertreter von Frankreich England und Ruß
land machten ihre Vorbehalte Hierauf nahm die Kommiſſion
einen Antrag Eyſchen s an dahingehend die Frage der Feſt
ſetzung der Rechte und Pflichten der Neutralen auf
das Programm einer neuen Konferenz zu ſetzen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe führte geſtern
in Beantwortung einer Jnterpellation Ugron betreffend die
Vertretung Montenegros durch Nußland auf der
Haager Konferenz Miniſterpräſident von Szell aus

Unſere Monarchie hatte keinen Grund und konnte auch
keinen Vorwand haben Einwand dagegen zu erheben daß
Rußland am Haag auch Montenegro vertrete umſo weniger
als bei internationalen Berührungen im diplomatiſchen Ver
kehr es ein ſehr hänfiger Fall iſt daß ein Staat einen anderen
vertritt zu dem er freundſchafiliche Beziehungen unterhält
So geſchieht es daß gerade in Montenegro unſer dortiger
Miniſterreſident auch Deutſchland vertritt und die deutſchen

die erforderlichen Beweisaufnahmen zu veranlaſſen und einen

keit des Privateigenthums zur See von den Vertretern

wahrnimmt andererſeits kommt es vor daß die
erlreiung der e riſchen Jntereſſein und kom

merziellen Angelegenheiten Deuſſchland anverlrällt iſt ünd daß
umgekehrt wir die deutſchen Jnutereſſen vertreten Auch auf
Kongreſſen und in t hat ſchon oft genug ein Stagt
den anderen vertreten ſo iſt es gerade mit Monlenegro ge
ſchehen daß wir damit betraut waren 23 Land auf den
Sanitätskonferenzen zu Venedig und Dresden zu vertretenJetzt hat es ſich auf der Haager Konferenz ſo gefügt daß
Rußland mit der Vertretüng Montenegros betraut iſt und
auch für dieſes Land ſtimmt Es entſpricht dieſes vollkommen
den in internationglen und diplomatiſchen Berührungen üb
lichen Normen und es lag kein Grund für uns vor ja es
war geradezu ausgeſchloſſen daß wir dagegen Verwahrung
einlegen oder daß dieſes Beſorgniß in uns erregen könnte
Der Miniſter des Aeußern und auch die ungariſche Regierung
waren der Meinung daß in der Vertretung Montenegros
durch Rußland abſolut keine Jnkonvenienz liege denn es be
weiſt dieſes höchſtens daß auch Montenegro mit der erhabenen
und edlen Denkungéweiſe des Kaiſers Nikolaus II deſſen
Jntentionen und hümanen Beſtrebungen der Zuſammentritt
des Friedenskongreſſes im Haag vor allem zu danken iſt über
einſilmmt was doch nur erfreulich ſein kann Jch glaube
daher daß das Haus meine Antwort unbedenklich zur Kenntniß
nehmen kann Allgemeine lebhafte Zuſtimmung

Das Haus nimmt die Antwort des Miniſterpräſidenten zur
Kenntniß

Oeſterreich Ungarn
Wir haben berells gemeldet daß der Fürſtbiſchof von Brixex

das jungtiroliſche Witzblatt Scherer wegen der darin ent
haltenen Verherrlichung der Sonnwendfeier mit einer Art
Jnterdikt belegt hat Die betr Stelle des fürſtbiſchöflichen
Hirtenbriefes lautet

Unter den Blättern der Landesbauptſtadt welche jener
Verſammlung ihre Sympathien entgegenbrachten oder nach
gehends Beiſall zollten tritt eines ganz auffallend in den
Vördergrund dasjenige welches ſich Scherer nennt Es iſt
zu bedauern daß dieſes Blatt welches durch Ungezogenheit
und rohe Ausbrüche gegen unſeren heiligen Glauben ſich
oſtentativ hervorthut Leſer und Unterſtützung findet Die
antireligiöſe Haltung macht dieſes Blatt zu einem ſchon an
und für ſich verbotenen und ich erkläre daß jeder der
dieſes Blatt lieſt bezahlt oder wie immer unter
ſtützt eine Gewiſſenspflicht arg verletzt

Es iſt nicht zum erſten male bemerkt hierzu die wiener N Fr
Pr daß der Fürſibiſchof von Brixen in ſolcher Weiſe kirchliche
Preßpolizei übt Vor einigen Jahren hat Fürſtbiſchof Simon
ein ähnliches Verbot gegen die Bozener Ztg erlaſſen und das
Leſen Halten ſowle die Verbreitung dieſes Blattes unterſagt
Jn der fürſtbiſchöflichen Kurie in Brixen ſcheint man noch immer
zu glauben daß der Artikel 9 des Konkordates zu Recht beſtehe
ünd von den liroler Landesbehörden der gegenwärtigen Aera
kann man kaum erwarten daß ſie dem Herrn Fürſtbiſchof zu
Gemüthe führen daß die von ihm beanſpruchte CEenſurgewalt
mit dem Artikel 13 des Staatsgrundgeſetzes ſchlechterdings un
verträglich iſt Nach einer ſpäteren Meldung aus Jnnsbruck
wird der Sonnwendſeier Ausſchuß mit dem Vice Bürgermeiſter
Dr Erler an der Spitze zu dem Hirtenbriefe Stellung nehmen
Uebrigens findet wie die klerikalen Tiroler Stimmen melden
am nächſten Sonntag in allen Kirchen Jnnsbrucks eine
liche Sühnandacht vor ausgeſetztem Allerheiligſten mit Abbitte
und Gebet ſür die Bekehrung der Sünder ſtatt

Belgien
Für den heute von der Kammer zu wählenden fünfzebn

gliedrigen Wahlausſchuß nominirte die Linke Lorand
Journez Vandervelde Defuiſſean und Furnémont Die Rechte
wird war n Woeſte de Naeyer Helleputte Theodor
Trooz Ligy Broquevilke Delbeque Tack und Hogois ernennen

Jtalien
Jn Jtalien fragt man ſich nun ob das königliche Dekret

vom 22 Juni am 20 Juli Geſetzeskraft erlangen wird oder
nicht Jn dem Dekret ſelbſt heißt es ausdrücklich daß die Zu
ſtimmung des Parlaments nothwendig ſei Da der Seſſions
ſchluß dieſe unmöglich gemacht hat ſo weiß nun niemand was
mit dem Dekret geſchehen wird Mehrfach wird behauptet das
Miniſterium habe ſich gewiſſermaßen verpflichtet das Dekret auch
ohne die Zuſtimmung des Parlaments in Kraſt zu ſetzen Zu
dieſem Zweck ſoll eine neue Verordnung erſcheinen in der die
Klanſel der parlamentariſchen ewig fehlen würde Das
wäre aber eine Verehng der Verfaſſung und zwar nicht
etwa nur nach der Anſicht der Sozialiſten ſondern auch in den
Augen der hervorragendſten Politiker Jtaliens Sollte das Kabinet
Pelloux ſich ſtark genug fühlen die Verantwortung dafür zu
übernehmen 7

Nußland
Peterburger Blätter melden daß die vom Reichsrath eingefehzte

Spezialkommiſſion ſich einſtimmig für fernere bedingungs
aus ländiſcher Kapitalien ausge

prochen hat
Die Bitte des Kaiſers Nikolaus von Rußland an den
rinzen Georg von Griechenland Pathenſtelle

bei der jüngſtgeborenen Großſürſtin Maria übernehmen zu
wollen wird als ein erneuter Beweis des Wohlwollens des
Zaren gegenüber dem Oberkommiſſar auf Kreta betrachtet Jn
politiſchen Kreiſen erblickt man wie der Kreuzztg geſchrieben
wird in der Einladung eine Anerkennung ſür die bisherigen
Erfoige des Prinzen in der Verwaltung der Jnſel Man
nimmt an daß der Prinz mit der bevorſtehenden Reiſe nach
Petersburg auch einen Beſuch bei den übrigen Schutzmächten
verbinden wird

Der furchtbare Nothſtand in Rußland zieht immer
weitere Kreiſe Die Ruſſtija Wedomoſti und die Roſſija
heben hervor daß in vielen Nothſtandsgegenden die Bauern
einem neuen Elend entgegengehen ſelbſt wenn die Ernte noch
ſo gut ausfallen ſollte Die Sache iſt die daß die Bauern
bäuſig um einſtweilen nur leben zu können die künftige
Ernte bereits auf dem Halm verpfändet haben und
zwar zu Spottpreiſen Beſonders iſt dies im Gouvernement
Sſamara geſchehen Vorausſehen läßt ſich daß die Bauerp
micht imſtande ſein werden ihre Ernte einzulöſen und dieſe
ſomit den Geldleihern anheimfallen wird Ueber den Saaten
ſtand im Süden Rußlands in den Gouvernements Cherſon
Taurien und beſonders Beſſarabien wo es bereits an Brot
ſehlt lauten die Berichte immer trauriger Viele Bouern ver
kaufen ſchon ihre Pferde um den Preis der Haut das iſt 2 bis
3 Rubel per Slück oder laſſen ſie auf den Wieſen frei weil
u die hohen Futlerpreiſe das Halten der Thiere unmöglich
machen
würde denn die Noth iſt eine allgemeine und das Heu koſtet
65 Kopeken per Pud gleich 40 ruſſiſchen Pfunden Ebenſo

reht Noth an Nahrnngsmitteln Die Vauern verkaufen ſogar
chon ihr Geflügel das ſie nicht mehr mit Futter verſorgen

können Jn 28 Bezirken des Kreiſes Ackermann iſt die Noth ſo
groß daß es nicht nur an Nahrungsmitteln mangelt ſondern
auch weder Samengetreide noch Viehſutter vorhanden iſt und
die Gemeindeämter haben weder Geld noch Reſervevorräthe um
der Noth zu ſteuern Die Ruſſkija Wedomoſti rufen nun die
Geſellſchaft auf den Bauern zur Auslöſung ihrer Felder und
ſonſtigen verpfändeten Beſihes behilflich zu ſein und zwar ihnen
das Geld nicht zu ſchenken ſondern gegen jährliche Rückzahlung
zu leihen Aber wohl nicht mit Unrecht fürchtet das Blatt daß
die Kräfte der Geſellſchaft hierfür nicht ausreichen dürſten Es
ſieht nur einen Ausweg den das Staatsintereſſe gebieteriſch
fordere alle Verpfändungsgeſchäfte bezüglich der
Ausſaat für ungilrig zu erklären und den Glänbigern

Es ſindet ſich auch niemand der die Thiere kaufen
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E Der Inventur Ausverkanf danert nur urze Zeit und werden diese ausser gewöhnlich

günstigen Gelegenheitakinre alljührlich nur einmal geboten

zzuſtellen nur das zurückzuerhalten was ſie wirklich ge
1 haben und zwar in natura oder in Geld

gebe Finka und nimmt die Auswanderung einen ſo großen
ſang an daß die ruſſiſchen Behörden und die ruſſiſchen
fuln im Auslande ſich eingehend mit ihr beſchäftigen müſſen

euert die Ailswanderung ſo an wie ſie mit Jahresbeginn ſich
DWickelt hat ſo dürften dies Jahr allein aus dem Bezirk
8 ſterbatten 12 15,000 Menſchen auswandern Der Haupt

Auswanderern geht jetzt nach Nordamerika

Bulgarieu
Neueſte Nachrichten aus Sofia die der Voſſ Riſn

telegraphiſch zugehen melden daß ernſte von der Oppoſition
der Sobranje aſigeregte Unruhen ausgebrochen ſind Das
ärſtliche Schloß iſt von großen Truppenmaſſen umgeben auch
hie Umgebung der Stadt iſt militäriſch beſetzt um Zuzug zu
xerhindern Wie weit dieſe Gerüchte die auch von anderer
Seite gemeldet werden begründet ſind iſt zur Stunde nicht

zu ermitteln Dem pPeſt Llohd wird aus Belgrad ſogar
jelegraphiſch gemeldet dort ſei aus Czaribrod die Nachricht
eingetroffen daß in Bulgarien die Revolution aus
gebrochen und Fürſt Ferdinand entthront worden
ſei Die Nachricht könne auf ihre Richtigkeit nicht geprüft
werden da der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Belgrad und
Sofia unterbrochen iſt Durch eine Entthronung des Fürſten
Ferdinand würden ſich jedenfalls die Finanzen Bnlgariens
anch nicht gerade verbeſſern

Nordamerika
Die Jſihmus Kommiſſion, welche die jeweiligen Vor

helle des Panama oder des Nicaragua Kanals abzuwägen hat
ſoll ihren Bericht im November einreichen damit er dem
Kongreſſe rechtzeitig und zugleich mit einer Regierungsvorlage
zugehen kann Die Parlaments Seſſion beginnt bekanntlich im
Dezember und wird mit in erſter Linie unter dem Zeichen des
Nicaragua Kanals ſtehen von ihrem Ausgang iſt auch nicht
W Jeringſten Theil das Schickſal der Wiederwahl Mac Kinley s
abhängig

ſtrom an

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 Juli 4 Wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der Dienſtknecht Karl Lathan aus
Großgräfendorf bei Lauchſtädt Lathan ſtammt aus Teutſchen
thal iſt 25 Jahre alt unverheirathet und unbeſtraft Es wurde
ihm zur Laſt gelegt am 17 April in der Flur Groß
gräfendorf mit Gewalt unzüchtige Handlungen an einer un
verehelichten ſchleſiſchen Arbeiterin verübt zu haben Die Ver
handlung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Nach dem
Spruch der Geſchworenen wurde Lathan des erwähnten Ver
brechens nichtſchuldig befunden dagegen ſchuldig der thätlichen
Beleidigung Er wurde daher zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Bei Abmeſſung der Strafe war erwogen worden einer
ſeits die ziemlich ſchwere der Beleidigten zugefügte Ehren
kränkung andererſeits aber auch die bisherige Unbeſtraftheit
des Angeklagten und der Umſtand daß er in ſeiner damaligen
Erregung die Tragweite ſeiner Handlungsweiſe nicht zu ermeſſen
vermocht habe Deshalb war die vom Staatsanwalt beantragte
Strafe als angemeſſen erachtet Der Angeklagte hat 14 Tage
in Unterſuchungshaft zugebracht Er erklärte ſich zum ſofortigen
Antritt der über ihn verhängten Strafe bereit
M

Provinzialnachrichten
Brehng 5 Juli Schulfeſt Am Sonntag den 9 und

Montag den 10 d findet das diesſährige Schulfeſt ſtatt Der
Auszug beginnt an beiden Tagen nachmittags um 3 Uhr
Außerdem iſt an beiden Tagen im Schützenhauſe Konzert Bei
ſchlechtem Wetter wird das Feſt um eine Woche verlegt

Delitzſch 4 Juli Aufgehobenes Begräbniß Auf
Veranlaſſung der Königl Staatsanwaltſchaft wurde das für geſtern
nachmittag angeſetzte Begräbniß eines in der halleſchen Klinik
verſtorbenen jungen Mädchens inhibirt Der Bruder des
Mädchens ſoll Anzeige erſtattet haben daß dieſes infolge Miß
handlung ſeitens des Vaters krank geworden und dann ge
ſtorben ſei

O Wittenberg 5 Juli Maul und Klauenſeuche
Unter dem Rindvieh den Ziegen und Schweinen der Umgegend
graſſirt ſchon ſeit Monaten die Maul und Klauenſenche die
namentlich nuter dem Kleinvieh zahlreiche Opfer gefordert hat
Jetzt iſt die Seuche auch in die Stadt gekommen und es ſind
an derſelben die zwei 1 und 4 Jahre alten Kinder des Seifen
fabrikanten Glong erkrankt und zwar das jüngſte Töchterchen
verhältnißmäßig leicht ſo daß dieſes nach leichtem Verlauf bereits
wieder hergeſtellt iſt Schwerer und lebensgefährkich iſt das
vierjährige Töchterchen erkrankt das geſtern thatſächlich in
Lebensgefahr ſchwebte ſich heute aber etwas beſſer befindet und
außer Gefahr iſt Wie die Kinder zu der Anſteckung gekommen
ſind iſt um ſo räthſelhafter als ſie nur abgekochte Lilch er
halten haben doch iſt die Natur der Krankheit zweifellos da
zwei Aerzte unabhängig von einander zu der gleichen Diagnoſe
gekommen ſind Man ſagt daß ſchon zahlreiche Kinder an der
Seuche erkrankt waren daß die Krankheit ihrer Neuheit wegen
aber nicht erkannt und als Hals Mund ibehandelt worden iſt H und oder Mandelentzündung

Magdeburg 5 Juli Ein Kind verbrannt Beeinem Brand der geſtern abend in der Dachwohnung des Baues

Berlinerſtraße 23/24 ausbrach kam der dreijährige Knabe der
Fran Hellmuth elend ums Leben Die Frau hatte wie die
M Ztg berichtet auf kurze Zeit ihre drei Kinder den drei

jährigen Knaben und zwei jüngere Kinder allein gelaſſen nur
um aus einem im ſelben Hauſe befindlichen Laden eiwas Llbend
brot zu holen Nach dem Befund den vielen am Fußboden
Uegenden halbverbrannten Streichhölzern muß der Junge mit
dieſen geſplelt ſie angezündet und ſeine Kleider in Brand geſteckt
haben Als die Mutter zurückkam war das Unglück geſchehen
mit lnapper Noth konnte ſie noch die beiden jüngſten im Wagen
kiegenden Kinder aus der Stube herausholen den Jungen zu
d war ihr infolge des ſtarken Rauches nicht mehr möglich

uf das Geſchrei der Frau wurden die Bewohner aufmerkſam
und alarmirten die Feuerwehr Von dem auf Fahrrädern vor
ſahrenden Sappeurtrupp drang der erſte Feuermann vielleicht
3 Minuten ſpäter ohne Rauchmaske in das Zimmer ein er fand
das Kind auf dem Fußboden liegend und brachte es ſchwer ver
brannt leider in odtem Zuſtande den nacheilenden Mann
ſchaften entgegen Außer den Schuhen und Strümpfen waren dem
Kinde die ſämmtlichen Kleidungsſtücke heruntergebrannt auch der
kleine Körper war an vielen Stellen dermaßen verbrannt daß

Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen

der Tod vermuthlich bald eingetreten iſt Das Feuer hatte auch
weiter wenig Nahrung gefünden nur der Tiſch und ein kleiner
Kinderſtuhl waren etwas angebräannt

Erſurt 5 Juli Schlimmerx Sturz Die 7 Jahre alteTochter eines en in Jlversgehofen udrzte die Haustreppe

hinab und war ſöfort todt
Erfurt 5 Juli Diebſtahl am Poſtſchalter Einhieſiger Kaufüannslehrling it bei der Poſt An so M

einzahlen Unvorſichtigerweiſe ſetzte er den Beutel mit dem
Gelde am Schalter nieder und ging dann einen Augenblick zur

Als er wieder zurückkam
war zu ſeinem Entſetzen das Geld verſchwunden Der Dieb iſt
noch nicht ermittelt

K Erfurt 5 Juli Geſteigerte Pacht Brieftaubenſport Geſtern ſtand n Eiſenbahn Verwaltungs
gebäude ein Termin an zur Neuverpachtung der Bahnhofs
wirthſchaft zu Neudietendorf Der kürzlich verſtorbene
Pächter Frieſe hatte 6000 M jährlich gezahlt Diesmal waren
59 Bewerbungen eingegangen Das Meiſtgebot gab ein Herr
aus Koitbus mit 10,000 M jährlich ab Der Zuſchlag wird
innerhalb 3 Wochen ertheilt werden Der Vorſtand des

Erfurter Brieftaubenklubs ſandte eine größere Anzahl ältere
Brieftauben nach dem 350 Kilometer in der Luftlinie von Erfurt
entfernten Züllichau Am Sonntag früh 8 Uhr wurden dort die
S bei leicht bewölktem Himmel in Freiheit geſetzt Die
erſten trafen bereits um 3 Uhr 20 Minuten nachmittags bei
ſern Regen in Erfurt ein Sie hatten ſomit eine Ge
chwindigkeit von 8500 Meter per Minute erreicht

Erledigte Stellen für Milltäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 September 1899 Aſchersleben Magiſtrat zwei
Nachtpolſzeiſergeanten je 1150 M Gehalt die erledigten Stellen ſind penſions
berechtigt 1 Oktober 1899 Bitter fel d Magiſtrat Schnikaſtellan 720 M
pro Jahr neben freier Wohnung und Heizung der Kaſtellan darf Nebenarbeit
nicht betreiben die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Juli 1899 Cos
wi g Anhalt Herzogl Direktion der Strafanſtalt Strafanſtaltsaufſeher Nach
Ablauf der Probdedienſtzeit auf 3monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszelt
1300 M Anfangsgehalt und 100 M Dienſtbekleidungszuſchnß Auſſteigen im
Gehalt bis zu 1700 M durch Zulagen von 75 M je nach 4 Jahren

Ballenſtedt 4 Juli Der Harzverein für Ge
ſchichts und Alterthumskunde hielt ſeine 32 Haupt
und Jahresverſammlung am Montag und Dienstag hier ab
Feſtvorträge hielten Hoſprediger Schubert Ballenſtedt über

die Endgeſchichte und die Auflöſung der drei anhaltiſchen Harz
klöſter Froſe Ballenſtedt und Gernrode und Regierungs und
Baurath Brinkmann Braunſchweig über Ausgrabungen
älterer Kulturſtätten Burgen Kirchen und Kapellen auf dem
Harze im Anſchluß an eine große Anzahl ausgehängter Zeich
nungen Zur Berathung und Annahme des nach dem Bürger
lichen Geſetßzbuche erforderlichen neuen Vereinsſtatuts ſoll eine
zweite Hauptverſammlung in Goslar ſtattfinden

Bernburg 6 Juli Der Herbergsverband für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt hält
am Montag den 10 Juli nachmittags hier im Café Zimmer
mann ſeine 13 Generalverſammlung ab

Arnſtadt 5 Juli Wahl Submiſſionsblüthen
Dr Haberman Direktor der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt
wurde zum Direktor des Gas Waſſer und Elektricitätswerkes
in Greifswald gewählt Beim Submiſſionsweſen ereignen ſich
bekanntlich die ſonderbarſten Dinge So lautet von den An
geboten für die Legung der eiſernen Waſſerleitungsröhren in
Arnſtadt das niedrigſte auf etwa 40,000 Mk während das höchſte
gegen 113,000 M beträgt

Aus dem Königreich Sachſen 5 Jnli Ein Raub
mordverſuch wurde an der Frau Oeſterreich aus
Göppersdorf bei Burgſtadt auf dem Wege nach Helsdorf an der
Peniger Forſtecke verübt Zu der in den 60er Jahren ſtehenden
Frau die in Helsdorf Einkäufe machen wollte geſellte ſich unter
wegs ein jüngerer Mann und begann mit ihr ein Geſpräch Da
die Frau merkte daß ihr Begleiter in der Hand einen in ein
Tuch eingewickelten größeren Stein trug ſchöpſte ſie Verdacht
und äußerte gegen den geh um ihn glauben zu machen
daß ſie nicht ohne Schutz ſei ihr Mann befinde ſich in der
Nähe im Forſt um Pilze zu ſuchen Der Fremde ſchenkte dem
aber keinen Glauben denn in der nächſten Waldlichtung ſchlug
er der Frau mit dem in das Tuch eingewickelten Stein mehr
mals auf den Kopf doch konnte die Frau durch die vorgehaltenen
Hände die Wucht der Schläge mildern Jhr lautes Hilfegeſchrei
verſcheuchte ſchließlich den Unhold Die Frau konnte ſich noch
bis Helsdorf ſchleppen wo ihr die erſte Hilfe zutheil wurde Der
Verbrecher iſt leider entkommen der Zuſtand der armen Frau
iſt ſehr bedenklich

S Leipzig 5 Juli Zur Bürger meiſterwahl An
ſichtskarten Herr Oberbürgermeiſter Dr Dittrich Plauen
der hier zum zweiten Bürgermeiſter erwählt wurde hat amtlich
angezeigt daß er die anf ihn gefallene Wahl unter gewiſſen
Vorausſetzungen die ſich auf Gehalts c Verhältniſſe beziehen
annehme Dr Dittrich verlangt daß ihm eine Umzugsentſchä
digung von 15 Proz ſeines Gehaltes gewährt und eine Zahl
der ſeither verbrachten Dienſtjahre als penſionsberechtigt an

erechnet werden Der Rath wird hierüber in ſeiner nächſten
itzung Beſchluß faſſen Die Ortsgruppe Leipzig des Central

vereins für Anſichtskartenſammler hat dem Verein ſür die
Geſchichte Leipzigs ein intereſſantes Geſchenk gemacht Es ſind
dies über 1800 Anſichtskarten deren Sujets ausſchließlich
Leipziger Bauten Scenen aus dem Leben Reſtaurants c
behandeln Man kann ſich einen Begriff von dem Umfange der
Poſtkartenliebhaberei machen wenn aus einer einzigen Stadt
1800 Anſichten ſtammen

Vermiſchtes
Einen bisher noch nicht veröffentlichten Brief von

unſerem Fritz enthalten die im Anſchluß an die Erinnerungen
Aus dem Leben König Karl s von Rumänien Stuttgart Cotta

ſoeben von dem verdienſtvollen engliſchen Schriftſteller Sidney
Whitman unter dem Titel Reminiscences of the King of
Roumania in London und New York bei Harper Brothers
erſchienenen Memoiren Withman hat da das dentſche
Memoirenwerk bisher erſt bis 1878 reicht die Erzählung wohl
auf Grund direkter Mittheilungen aus Bukareſt bis in die neun
ziger Jahre fortgeführt und auch einige Dokumente hinzugefügt
die bisher wohl überhaupt noch nicht gedruckt worden ſind
Unter dieſen finden wir einen Brief des damaligen deutſchen
Kronprinzen vom 19 Oktober 1878 an den König alſo aus der
Zeit da Kronprinz Friedrich Wilhelm nach Nobiling s Attentat
die Regentſchaſt führte Nachſtehend geben wir nach den
L N leider nur in Rücküberſetzung aus dem Engliſchen

einige Hanptſtellen des Priefes aus denen die Erwähnung eines

ariſer Jucogntlo Aufenthaltes des jetzigen
aiſers Wilhelm s II und die Aeußerungen über die

Sozialdemokratie von beſonderem Jntereſſe ſind Der
Kronprinz ſchrelbt

Du haſt mit uns empfunden welch ſchwerer Schlag
uns Alle betroffen hatte und haſt Dich mit uns über die
Wiederherſtellung des theuren Kaiſers gefrent den ich in
Kaſſel und Baden wundervoll wohl fand Seine Friſche und
Beweglichkeit Gedächtniß und Geiſteskräſte ſind vollſtändig
erhalten geblieben Nur ſagen diejenigen die ihn täglich ſehen
daß geiſtige Arbeit ihn leicht ermüdet So iſt die Wieder
aufnahme ſeiner amtlichen Pflichten noch weiter vertagt
worden und ich werde wohl nicht vor Dezember und ſeiner
Rückkehr von Wiesbaden nach Wien von dieſer Laſt frei
werden Vor wenigen Tagen haben wir Heinrich für
I Jahre Lebewohl geſagt Nie iſt eine Trennung mir ſo
chwer aufs Herz gefallen wie dieſe Er reiſt um Cap Horn

via Rio und wird dann zur Station in Japan gehen
Wilhelm iſt eben aus England und Schottland zurück er hat
Charlotte und Bernhard in Paris getroffen wo ſie ſich im
ſtrengſten Jncognito herrlich immensely amüſirt haben
Meine Frau und ich ſind leidlich wohl trotz dieſer unruhigen

eiten die mir in weniger als einem halben Jahr einen
riedenskongreß Hochzeitsfeiern beſondere Geſetzgebung
eichstagsauflöſung und die Ausführung eines Todesürtheils

haben Jn all dieſen Ereigniſſen ſehe ich Gottes
Willen daß ich alles kennen lernen ſoll was mir für ſpäter
noch bevorſteht Aber es iſt nicht leicht die Rechte auszuüben
und alle Laſten eines Monarchen nach beſtem Können und
Gewiſſen zu tragen ohne allein die Verantwortung zu über
nehmen Morgen ſchließt der Reichstag ſeine Berathungen
hoffen wir daß das Sozialiſten Geſetz den Beginn einer
Radikalkur bedentet durch welche das Uebel überwunden
werden kann Es wird uns jedoch viel Mühe koſten bis wir
dieſe Mißgeburt los ſind die mit ſo unglaublicher Schnelligkeit
gewachſen iſt ſeit die Lehren dieſer unheilvollen Geſellſchaft
ein ſo breites Publikum finden und ſeit die Mordverſuche
die jetzt noch zunehmen werden die Richtung zeigen in die
ſich eine mißverſtandene Anwendung ESe der ſozialiſtiſchen
Lehreny verliert

Der Zutritt zum Bismarck Manſolennt Um denjenigen
welche die Abſicht haben das Grabmal des Fürſten Bismarck in
Friedrichsruh zu beſuchen Klarheit zu verſchaffen unter welchen
Bedingungen und Verhältniſſen dies möglich iſt haben die
Dresd Nachr an die Schloßverwaltung daſelbſt eine Anfrage

gerichtet und darauf folgendes Schreiben erhalten Auf Jhr
gefälliges an die hieſige Schloßverwaltung gerichtetes Schreiben
vom 28 v M theile ich ergebenſt mit daß der Zutritt zur
Gruſtkapelle dem Publikum bisher noch nicht hat freigegeben
werden können wegen mangelhafter Austrocknung des Baues e
Nach erfolgter Freigabe deren Zeitpunkt ſich heute noch nicht
beſtimmen läßt wird wegen des beſchränkten Raumes ſtets nur
eine geringe Zahl von Perſonen auf einmal hinein gelaſſen
werden können es wird ſich daher empfehlen nicht zu zahlreich
zu kommen Einigen Vereinen iſt auf vorherige Anfrage der
Zutritt bisher geſtattet worden doch auch nur in kleinen Gruppen
auf einmal Jn vorzüglichſter Hochachtung Jhr ergebenſter
Dr Chryſander

Schlangenjagd in Berlin Jn nicht geringe Aufregung
geriethen die Einwohner des Hauſes Kloedenſtraße 7 in Berlin
Ein Theil der Miether hielt ſich in dem hinter dem Hauſe
befindlichen Garten auf als plötzlich aus der im dritten Stock
werk belegenen Wohnung des Herrn C der Ruf erſcholl Eine
Schlange Herr CE der ſich ſelbſt im Garten befand eilte
ſofort mit mehreren Nachbarn in ſeine Wohnung wo er ſeine
Frau halb ohnmächtig vor Schreck antraf Sie hatte aus einem
Salzfaß etwas Salz nehmen wollen als ihr plötzlich eine
ca 40 em lange Schlange entgegenſchoß Beim Eintreffen der
Nachbarn lag das Reptil züngelnd auf dem Küchenherd Es
gelang Herrn C mit Hilfe einiger anderer Herren die Schlange
in einen Topf zu jagen und den Kopf des Thieres zwiſchen
Rand und Deckel zu klemmen um es darauf zu köpfen Bei
genauer Betrachtung des Thieres ſtellte es ſich heraus daß es
ſich um eine Kreuzotter handele die die Familie höchſtwahr
ſcheinlich einige Tage vorher von einer Landpartie aus der
Wuhlhaide in einem Korbe unwiſſentlich mit in die Wohnung
geſchleppt hatte

Ein Legat von 200 Millionen Fres iſt von dem Baron
und der Varonin Hirſch den Juden in Paläſtina vermacht
worden mit der Beſtimmung deſſen jährliche Zinſen von 6 Mill
zur Unterſtützung der Juden und zu koloniſatoriſchen Zwecken zu
verwenden Von den diesjährigen 6 Millionen iſt ein erheblicher
Theil an die Juden in Jaffa gefallen und es wurde ſofort ein
Grundſtück am Meeresſtrand am nördlichen Ende von Jaffa
gelegen erworben auf dem nun ein jüdiſches Krankenhaus
errichtet wird Ein anderer Theil der Legatszinſen ſoll für
koloniſatoriſche Zwecke verwendet werden

Jtalieniſche Banditen Jn der Nähe von Niscemi auf
Sizilien überfielen zwei Straßenräuber den von Caltagirone
kommenden Poſtwagen Der Kutſcher den das unerwartete Zu
ſammentreffen mit den Räubern ganz beſtürzt gemacht hatte
hielt ſofort die Pferde an Die Banditen befahlen dem Kutſcher
und dem Conducteur ſich zu Boden zu werfen das Geſicht nach
unten und plünderten dann den Poſtwagen vollſtändig aus
indem ſie ſich ſämmtlicher Poſtſäcke von denen einige Werth
ſachen und Geldbriefe enthielten bemächtigten Dann entfſernten
ſich die Briganten nachdem ſie den Ueberfallenen befohlen hatten
nicht das Haupt zu erheben wenn ihnen ihr Leben lieb ſei
Glücklicherweiſe befand ſich kein Paſſagier im Poſtwagen

Perſonalnachrichten Der Porträtmaler Hans Scheren
berg ein Sohn des vor zwei Jahren verſtorbenen bekannten
Ulk Zeichners iſt im Alter von 34 Jahren in Groß Lichterfelde

infolge eines Herzleidens aus dem Leben geſchieden Ferner
ſtarb in Thorn der Stadtälteſte Moritz Schirmer und in Paris
der berüchtigte Spitzel Gnenée der Verfaſſer der von Mercier
und ſpäter von Henry beſtellten Polizeiangebereien gegen Dreyfus
und Picquart Wie kairenſer Blätter melden beabſichtigt die
Tr Chimay ein franzöſiſches Wochenblatt unter dem

itel Le Caire Mondain herauszugeben Dem Blatte ſoll auch
eine engliſche Ueberſetzung beigegeben werden Der Appellhof
von Turin hat die Verurtheilung zu 3 Monaten und 22 Tagen
Gefängniß beſtätigt die vor einiger Zeit von der Strafkammer
egen das Fräulein Paola Lombroſo jetzt Frau Carrara dieTöhter des berühmten Profeſſors Ceſare Lombroſo wegen

eines ſozialiſtiſchen Zeitungsartikels ausgeſprochen wurde Frau
Carrara Lombroſo wird die Strafe jedoch nicht verbüßen da ſie
ihr auf Grund des letzten Amneſtiedekrets erlaſſen wird Ein
Telegramm aus Atlanta im Staate Georgia meldet daß ein
Puodetn Eichberg 2000 Doll geſammelt hat welche dazu dienen
ollen Dreyfus einen Ehrendegen anzubieten

Grosser Geschäſtshaus

AuSVer auf S Tewin
alle a Marktplatz 2 u 3



t

orts beweiſen

JDdelweiss
Dampfräscheret und

Pläitanstalt
Fernſbrecher 1257 Karlſtr 13Abholnng ſowie Zufendung S
geſchieht durch eigenes Ge
ſpaun und koſtenfrei

Man verlauge Preis Ver
zeichniß

Maculatur
zu verkauſen Gr Brauhansſtr 16

Zur Cnpitals Anlage
können wir
3 2 Wo 32 U 4 bis 1908 unkündbare

Ffanadhbriefe
verschiedener Hypothekenbanken

vom Lager jederzeit Kostenfrei abgeben
Ernst Haassengier Co Bankgeschüäft

h e neneVereinigte Staaten von Mexico
Umtauſch der Anleihen von 1888 1890 und 1899 ſowie der

Hh Obligationen der Tehnantepec Eiſenbahn in 590 conf Mexicaniſche
Anleihe von 1899 unkündbar bis 1909 Zu näherer Ansknnft und
Annahme von Zeichnungen halte mich beſtens empfohlen

oldemar Thoss Bantgeſchäft
Schulſtraße 7 I

Den Umtauſch der
Gproz Mexicanischen äusseren Anleihen von 1888 1890 u 1893

5proz Obligat der National Staats Disenbahn von Tehuantepee
in ſtenerfreie 5 Proz conſolidirte Mexicaniſche änßere Anleihe vom
Jahre 1899 beſorgen koſtenfrei

Prenkel Poetseh Paul Schauseil Co
e S

Vor den bevorſtehenden Sommerreiſen empfehlen wir dringend Haus
mobiliar und Werthgegenſtände gegen

MHänbreches Diäcebstalil
bei der Aachener u Münchener Peuer Vers Gesellseh
zu verſichern Die Prämien ſind billig die Bedingungen einfach und
günſtig Proſpecte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt Auskunft
ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und die General Agentur Halle a/S

V Carlsbuvg
Halle a Magdeburger Str 49 Fernſprecher Nr 873

Der gerichtliche Ansverkanf der zur L Mathias ſchen Concurs
maſſe gehörigen Wagrenbeſtände wird täglich im Geſchäftslokal Leipziger
Straße 63 von 12 und 6 Uhr fortgeſetzt

Vorhanden ſind noch
Weiße Cravatten in Partien ver Dud von 40 H an weiße

Glacse Handſchnhe Winterhandſchuhe Muffen Jagdweſten Kleiderſtoffe
Schneiderartikel wollene Unterröcke Baby Sachen Capotten garnirte und
ungarnirte Strohhüte Oberhemden Corſetts Fäuſtlinge für Kinder Ball
Shawls Tarlatans Sammete u f ww

Otto IXnoche
Verwalter der L Mathias ſchen Concursmaſſe

Das solideste Fahrrad ist
MWancierers

VerkaufssteHe Otto Güselce Gr Steinstrasse

I L
Einem hochgeehrten Publikum von Halle ringen wir hierdurch

zur Kenntniß daß wir das Brüderstrasse Nr S belegene Milch
geſchäft

Zscherbener Milchstube
känflich erworben und vom 1 Jnli ab unter der Firma

Rilchhalle der Molkerei Schafſtädt
in der bisherigen Weiſe weiterſühren werden

Unſer Etabliſſement iſt durch die neueſten Maſchinen und die vorzüg
lichſten Kühlanlagen in den Stand geſetzt ſtets hochfeine Prodnkte zu
liefern und den weitgehendſien Anſprüchen zu genügen wie die vielen
uns auf allen beſchickten Ausſtellungen zu Theil gewordenen Anszeich

ne reSir werden Alles aufbieten den guten Nuf des erworbenen Geſchäfts
nach eder Richtung bin zu erhalten und zu vermehren

Die von uns gelieferte Milch wird nach dem patentirten Caſſe ſchen Ver
fahren gekühlt und als Eismilch verkauft Dieſelbe hat den großen Vorzug
abſolut rein zu ſein wodurch ſie in bisher unerreichter Weiſe haltbar wird

Auf der Kochkunſt und Nahrungsmittel Ausſtellung in Magdeburg im
Mai d Js wurde unſere Milch mit der goldenen Medaille prämürt

Wir bitten die geehrten Hausfrauen ſich durch Verfüche von den Vor
zügen unſerer Produkte ſelbſt zu überzeugen

Beſtellungen nimmt Frl L Jander welche die Leitung des Geſchäfts auch
fernerhin behält jederzeit entgegen und werden diKunden gern ins Hans geſandt on dere Produkte den werthen

Molkerei Genoſſenſchaſt
e G mit unbeſchr Jaftpflicht zu Schafſtädt

Erttes Fleiſdh ohne Schwarte zum Ansbraten
hiehnen Landſchweinen à Pfund 65 Pfa bei Entnahme von

re 5 Pfund à Pfund 60 Pfg empfehlenWilhelm Rietsech Wilhelm Nietsch jun
HoflieferantW c Geiſtſtr 17Leipziger Str 77 Fernſpr 166 Fernſprecher 1152

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gegen Fieber aller

7

Vierte Berliner

Pferde
Lotterio

Carl Heintze General Debit

Rurc cümn

Ziehung unwiderruflich

am 11 Juli 1899
3233 Gewinne Nark 102000 Werth

Hauptgewlnne
15000 10000 9000 8000 H
Loose à 1 MarK auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste 20 Pf

empfiehlt und versendet auoh gegen Brlefmarken

BERLIN W Wotol Royal
Unter den Linden 3

Reichsbank G iro Conto

NenFrachtentarif ab Halle a riiehen
9000 Stationen Tarifvorſchriften Güterclaſſification

empfiehlt und iſt zu haben bei dem Herausgeber
Spediteur G Vester Comtoir Centralgüterbahnhof

ſowie bei Carl Pritschow Bernburger Str 284a
Friedrich Malsech Gr Steinſtraße 1t
G Pelliceioni Co Gr Ulrichſtr 17

Bade Anzüge
Bade Mützen
Bade Panbtoffeln
Bade Mäntoel
Bade Laken
Bade Handtücher

ete

Neu
erſchienen

ete
empfiehlt

tn er AusH C Weddy Pönicke
Leipziger Strasse G u 7

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i V
MaſchinenbanAnſtalt und Keſſelſchmiede ag

X Liegende Ausziehkeſel

S undS ehende Röhreukeſſel
e bis 30 qm Heizfl auf Lager

n Größere Vöhrenße

J un eC bhKeſſel anderer Kaurtee
in kurzer Zeit lieferbar

5 Preisliſten lnneuntgeltlich

Trinkt mKeinen dKakao der vom Ausland Kommt und durch
Zoll und Spesen Vertheuert ist

trinkt aber auch keinen durch marktschreierische Reklame
empfohlenen Kakao Dagegen trinkt Kakao welcher auf
naturgemässe Weise zu höchster Löslichkeit Verdaulichkeit
und Ergiebigkeit gebracht worden und absolut rein ist
Ein solcher Kakao ist nachgewiesenermassen die Marke

IALA der Fabrik Bernh Most in Halle a S 1
Gegr 1859

III
Natürliches spanisches Ritterwasser

nimmt unter sämmtl RBitterw durek ungew hohen
Salzgehalt den ersten Rang ein

Dr UVlex Hamburg Dr Bender Dr Hobein München
Dos8 uur ein bis einige Esslöffel Preis 90 Pfg

Halle

Consum pr Jahr über I Millionen Gefässe
Erhältlich dureh Mineralwasser Handlungen Apotheker und Droguisten

Druck und Verlag von Otto Hendel

Die ſicherſte Hilfe
bei Krankheiten aller Arten bietet Dr med Sancheés pat Oxydonor Vietory wie zablreiche Atteſte der höheren Kreiſe

Der Apparagt ein 41jähriges Studium des Erfinders überträgt dem Körper als nöthiges Lebenselement den
ſtoff der Natur wodurch die üblen Subſtauzen gus dem Körper ſchmerzlos entfernt werden
kurzer Zeit bei Aſthma Rhenmatismus Schlaganfällen Flechten Franuen Zucker und Geſchlechtskrankbeiten wo ſelbſt
ärztliche Hilfe vergebens war erzielt was bei uns eingeſehen werden kann

Art empfehlen wir ganz beſonders unſeren Apparat Panaxora
gewähren in und außer dem Hanſe Probeanwendungen

Leipzig 3 Dorotheenſtr 10 Villa

9kne Zeugen ohne eduetfrung des Geoinnptanes

bier
anerxUNeberraſchende Reſultate werden in

Zur vollſtändigen Ueberzeugung

Albrecht

Marken im In I Anslande

Buchführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bü
übernimmt F G Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9
Für

Waßſerfahrten

und
Sowmerfeſte

empfiehlt
in großartigſter

e Auswabld Zug Ballon
D Jaconlaternen

L2uftballons
Jllumingtions

lämpchen
Transparente

und andere
Dekorationen

ſ Gärten u Säle
Kinderfahnen

Fackeln
Feuerwerks

körper
2c e

Albin Ientze
24 Schmeerſtr 24

Leipziger Sltaße I1 1 Cge

Möbel Magazin
Anerkanut billigſte Bezugsquelle

der Möbelbrauche
Größtes AusſſattungsGeſchäft

Familien und Brautleuten ſehr zu
empfehlen
Vollſtändige Wohnungseiurichtung

echt Nußbanm nur 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon A 11
1 Vertico mit Muſchelaufſatz
1 SalonTiſch neueſte Fagon
1 großer SänlenTrumean
4 Muſſchelſtühle mit hoher Lehne

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär Sthürig
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 Ottomane Z3theil Ripsbezug
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen
4 Stühle Rohrſitz

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen 7
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 30

5

36
1 Kammerſpieg d
Vollſtändige Kücheneinrichtung
ſowie Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjäbrige

Garantie

F ResohLeipziger Straße 11 1 Etage
Eingang Kl Sandberg

Jlluſtrirter Preisconraut gratis
Wäſcherollen Hobelbänke

liefert in allen Größen und Sorten
A IIöhl Leipzig Turnerſtraße 6

Havana Honig
kein Kunſtprodukt Zuckerbonig
ſondern garantirt reinen Bieneu

onig eipfieblt in beſter Qualität
Pfd 75 H bei 5 Pfd 70

Carl Booch
Breiteſtraße 1 und Markt
Rother Thurm Nr 12

S

s S

c

Wir verſenden täglich

friſche Butter
s ſteriliſirter Vollmilch 9 Pfundfrco a lä Molkerei Vergen a D

Meiler Holzkohle
Buchen u Kiefern
hält stets vorräthOtto Wosiphal

Poststrasse 18 und Canenaer Wog

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Lerlin Pene Promenade 1 und
Ularkt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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